Bricheint täglich früh. Un Tagen, bie auf Sonne und Feſttage folgen. abends. Bezuospteis: mo 
natlich 240 Mk. mit Juſtellung. wöchentlich 0 ME, Ber Poſt bezogen 240 Mk. monatlid. Dertrer 
unden: Alexandrow Falin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro. Neitbabn 8. Konſtantyvnow: Schöler, 
Vabianire: C. Reli, Zdunska⸗Wols: H. Wolff, Igier:: Lach. Kiosk. 
— Unverlangte Manns tripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Nr. 102, 


Niniejszem komunikuje- 
my, ze otworzylismy 


adze 


Redrffion und Geſchüftsſte de 
petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


| anweiſungen nicht berückſichtigt 


15 Mk 
Anſeratekoſten: Legeſpaltene Nonpareillseile oder deren Raum 1 x 
Reklam. n Inſerate im Text od, auf der erſten Seite (doppelt jo breit) 60 Mk.. 
Raum der Nonpareiffzelte, Eingeſ. 70 Mk. uro Korpuszeile. 
zent Auiſchlag Inſerate werden nach Möalichkeit gut 


Inſeratenannahme durch alle Annoncen 


Ausland O Mk. DI 
Uusland SAME, urs 
Bei Kunſtſan Schrügſatz u. dergl. 5 Pro⸗ 
plaziert. es können aber beſondere Wlaß⸗ 
werden, dader auch keine Wenne 
ros. 


w gmachu 
Grand- 


Hotelu przy ul. Pioirkowskiej Nr. 72 Oddzial pod firma 


ODD ZZIAEL LO DZ KI, 


ktöry zalatwiad bedzie Wszelkie ezynnosci, wehodzace w zakres bankowosci. 


Kapital zakladowy i rezerwy 280 miljonöw marek. 


Wkiady ca. 3 millardy marek. 


iazku Spt 


W Poznaniu. 


Ratifizierung des Rigaer 
Friedensvertrages im Sejm. 


Auf der vorgeſtrigen Sitzung des Sefſme kam 
es bei Beginn der Beratungen über die Ratiſtzie⸗ 
rung des Friedenspertrages zu einem Zwiſchenfall 
der auf die Abgedrdneten großen Eindruck gemacht 
hat, Während der Vetleſung dee Regierungs⸗ 
deklaration durch den Miniſtecpräſidenten Witos 
wurden in dem für das Publikum beſtimmten Raume 
Rufe laut: „Schande !“ wobei von der Gallerie 
zahlloſe gedruckte Aufrufe in den Sitzungsſaal gerab⸗ 
geworfen wurden. 

Miniſterpräſident Witos unterbrach die welte re 
Verleſung der Deklaration und die Behörde ſchritt 
ein. In der Seſmkanzlei wurde über den Zwiſchen⸗ 
fall ein Prolstoll aufgenommen, wobei es ſich hee ⸗ 
ausſtellte, daß die Auheftörer Graf Graben: 
und Herr Pioltew eki, Srundbeſitzer aus den 
Oſtarenzgebieten, find. In den von ihnen auter⸗ 
zeichneten Aufrufen proteſtieren ſie gegen den Rigaer 
Friedensvertrag und haupffächlich gegen die im Ver⸗ 
trag feſigeſeßten Grenzen. Sie flellen ferner im 
dem Aufruſe jet, daß an dem Verluſt der Oſt⸗ 
greuzgebiete durch Polen Herr Stanfslaus Graboki 
die Schuld lrage. U. a, heißt es in dem Auftuf: 
„Kain-Grabeskti, was haft Du mit den weißrufe 
ſiſchen Brüdern getan ?“ Die Verfaffer: des Auf⸗ 
ruls erinnern ferner an den Geiſt Reſtaus, der 
bern Stanislaus Gtabski der fluchen wird. 

Nach die ſem Zwischenfall wurden die Bera⸗ 
tungen über den Rigaer Friedensvertrag fortgeicht. 

Nach der Rede des Reſerenten det Kamine 
fion für auswärtige Angelegenheiten, Abg. Kierntk 
ſprachen Vertreter ſämtlichet Gejmtiubs uns ertlät⸗ 
len ſich einſtimmig für zie Matifizterung des 
Friedens vertrages. 

Abg. Htiſchkorn erklärte, 
der jüdiſchen Voltspac tei 
Hımumen werde, 

Abg. Farbſtein erklärt im Namen des na⸗ 
lienalejüdiſchen Klubs, daß fein Rub gezwungen 
lein werde, ſich der Abſtimmung über die Matiſigte⸗ 
ung zu enthalten, 


daß et im Namen 
gegen die Nallſi gierung 


224 Sitzung vom 15. Apell. 


Nach Verleſung der Juterpellationen wird zu 
den weiteren Debattten über die Natifizie 
tung des Friedensvertrages ge⸗ 
schritten. 

Abg. Dabski führt ans, die Bevölkerung, be» 
ſonders die ländlichen Maſſen, die infolge des 
Krieges am meiſten zu leiden hatten, hätten den 
Brieden mit Freuden begrüßt. Der Friedensvertrag 
befriedige nicht alle unſere poliliſchen Beſttre bungen 
er dürfte jedoch ein dauernder fein, da er ſich auf die 
Lebensnetwendigkelten und auf die Geundlage der 
Verſtändigung flüge, Der Vertrag entſcheide nicht 
die Frage unſeter Oſigrenze und ebeuſe jeien alle 
die Oſtgrenze betreffenden Fragen unſere innere 
Angelegenheit, Redner unterſtreicht die Nolwen⸗ 
digkeit, daß die in den Beſtand des polnischen 
Staates eingetretene fremde Bevölkerung es ſpftten 
möchte, daß fie einem echt demok tatiſcher Staate 
angehöre. In wirtſchaftlichen Fragen ſei erreicht 
worden, was zu erreichen möglich war. Die Aus 
kuüſpfung wirtſchaftlicher Beziehungen mit Nußlaud 
ſei erwünſcht. Redner äußert die Hoffnung, daß 
der beendete Krieg die leßte Aeußerung des 
ruſſiſchen Imperialismus geweſen ſein dürfte. 

Abg. Czerniewski: Der Weiedensvertran beingt 
nichts weiter, als was bereits in den Präliminarien 
geſagt worden war. Die im Oſten feſtgeſetzte 
Grenze läßt polniſche Bezirke unter ruſſiſcher Herr⸗ 
ſchaft und der Friedensvertrag bietet den unler 
rulfiſcher Herrſchaft verbliebenen Pelen keine Si⸗ 
cherheit. Es treffen andauern! Nachrichten über 
Verfolgungen von Polen in Nußland ein. Der 
Klub des Redners werde für die Matlfigte rung ſtim⸗ 
men, die Regierung folle jedoch bei Abſchluß eines 
Abkommens mit Rußland die Mängel ausbeſſern 
us vor allem die Sicherheit der Habe nus Frei⸗ 
heiten der Polen in Rußlund werbürgen, 


Abg. Waszkiewiez begrüßte mit Genugtuung 
den Friedentſchluß. Jtellich ſei die Grenze nicht 


befriedigend, denn Minsk bleibe uns vorenthalten. 
Das, was wir erhalten, entspreche nicht dem, was 
Rußland Polen genommen habe. Der Frieden 
ſchoffe aber dem Arbeiter die Möglichkelt den Kampf 
für die Entwickelung feiner Rechte fortzufehen. Der 
Klub des Redners werde für die Ratifizierung 
ſtim men. 

Abg. Starowfeſökf weiſt darauf hin, daß im 
Rußland die dort verbliebenen 1½ Millionen Polen 
leit der Unterzeichnung des Friedens wieder argen 
Verfolgungen ausgeſetzt find. Er ſtellt daher eine 
Refelution, derzufolge die Regierung aufgefordert 
wurde, auf das energiſcheſte dieſe Landsleute zu 
ſchüßen uns die Somwjetregierung aufzufordern, den 
Punkt 7 des Traklats, der ihnen religiöſe Kreis 
heit unn kulturelle Entwickelung garantiert, eine 
zuhalten. 

Bei der Abſti a mung wird das 
ganze Geſeß in zweiter und dritter 
Leſung mit der Rejisintion bes 
Abe. Statewie js ki angenommen, 

Der Marſchall ſpricht Herten Dambski und 
feinen Mitarbeltern, die den Friedenstraktat zu⸗ 
ſtaude gebracht haber, den Dank aus. Das Hans 
applaudiert. 

Hlerauf wird das Proſekt einer Beſtenerung 
des Verbrauchs der Produktion, beſprochen. Der 
Referent Abg. Rzond, empfiehlt die Annahme des 
Geſetzes im Wortlaut der Regierung. Die Abg. 
Miedzinsk! uns Moraczelski erklären im Namen 
ihrer Klubs das Geſetz anzuſehnen. Da das er» 


ſerderliche Querum fehlt, wire die Sitzung auf 
4 Uhr nachm. wertagt. 
Nach der Pauſe wird das Geſetz über die 


Schaffung eines Stagkskolleziume in zweiter uad 
dritter Leſung be 

Abg. Adam referiert über eine Geſetzesuovelle 
über die Annahme vou Geldeinlagen in die Pol⸗ 
niſche kandes⸗Darlehenskaſſe, die in zwelter und 
dritter Lefung angenommen wird. 

Desgleichen wird das Geſetz über die Einbe⸗ 
rufung der Feldſchete zum aktiven Militärzjenſt 
in zweiter und deitter Leſung angenommen. 

Zum Geſetz über die Eiuſchtänkung des Ber 
brauchs erkläct. Abg. Pfarrer Starkſewiez, daß 
dieſes Geſetz undurchführbar ei. Die 
tieuskomsaiſſien habe es ſogar ſchädſich angeſe hen 
und ex fordere die Regierung anf, es durchzuſehen. 


teh Zarohk 


ebe 


Der Rebensmittelminifter Grodzieck! erklär“ 
die ſe Verfügungen hätten Ihren beſonderen Zweck. 
Ausländiſche Kreiſe bitten die Aufmerkſamkelt auf 
deu übermäßigen Verbrauch beſenders von Fleiſch 
und Milch in Polen gelenkt. Der übermäßige Fleiſch⸗ 
konſum bedrohe durch übermäßige Lichtung der 
Viehbeſtände eine Gefahr für das Wirtſchaftsleben, 
Vor dem Erlaß dee Verfügungen ſeien Urteile von 
Fachleuten eingeholt und die Fragen eingehend er⸗ 
öttert worden. Der Mlulſter gibt zu, daß ſich in 
die Berfſigungen Fehler eingeſchlichen haben, dleſe 
würden aber befeitigt werden. N 

Abg. Starkiewicz erklärt ſich mit den Aus 
führungen des Miniſters nicht eiuverſtauden. 

Hierauf wird der Antrag auf Nevi fie 
der Verfügungen angenommen. 

Der Antrag der Finanzfommiſſion über die 
Regulierung der Abgaben im Verbrauch und Pia» 
duktion wird nach Verwerfung eines Antrages des 
Abg. Diamant in zweiter Leſung angenommen. 

Hierauf wird zur Ergänzung des Geſetzes über 
die Garantie der Sicherheit und Aufrechtergaltung 
der Ordnung im Kriegs falle geſcheitten. 

Mehrere Redner ſpeſchen ſich unter Hin wels 
auf den Friedeusſchluß gegen die Vorlage aus, 

Es wird zur Besprechung einer Juterpellation 
über die Agrarsefscın geſchritten. Abg. Putek fragt, 
ob es war ſei, daß der Miniſterpräſtdent ſich am 
7. April iu Sttzuzow bei einer Sitzung det Laus⸗ 
beſitzer mit dieſen verſtändigt habe. Hierauf er⸗ 
wiedert Miuiſterpräſident Witos, daß weber er noch 
ſonſt ein Mitglied der Regierung irgend welche 
Verhandlungen wit den Gruudbeſitzeru gehabt 
haben. Die Reglerung ſtehe anf denn Standpunkt 
det Ducchführung der Agrarrefscur, 

Die nüchſte Sitzung ſiudet am 10. Mai takt, 


Handelsminiſter Priauowski 
in Krakau. 


Krakau, 14. April. (Pat.) Der Handels- 
und Induftriemiuſſter Przauowski iſt heitte in 
Krafau eingetroffen. Er degab ſich nach Wiel iezka 
und nahm an den Beratungen der Grubenar beiter 
teil. Nachmittags hielt er eine Koufereus mit dem 
Vräſidium det Handelskammer ah, 


ve 


. 


* 


Die neuern deutſchern 


Gegenuorſchläge. 


Merlin, 14. April, (Pat.) Den ganzen Tag 
Rindurch dauerten dem Wolſfſchen Büro zufolge die 
in Sachen der neuen 
deulſchen Wegenvorſchlͤge betreffend die Eutſchädi⸗ 
Ende 


Befelungen der Megſerung 


ungen. Die neuen Gegenvorſchläge 
nüchſter Woche fertig fein, 
Wegen des Datums des Veltrltts 
zum Krlege. 
14. April. (Pat.) Die 


ſollen 


Paris, 


Deitrittödatums zum Kriege einiger Staaten mit 
Deutſchland, und zwar Ilaljens, Polens, Griechen⸗ 
lands und der Tſchechoſſowakel, 


Tage des Beilriitd zum Kriege erheben können. 
Bayern gegen die Entwaffnung. 
Poldhu, 14. April. (Pat.) Radio. 

dayeriſche Premier erklärte abermals mit ganzer 

Entſchiedenheit, 

unng der Einwohnerwehr nicht einverſtanden erklären 

werde. 
Beſtenerung deulſcher Waren. 
Paris, 14. April. (Pal) 
kammet nahm mit 883 Stimmen gegen 79 einen 

Geſetzennwurf an, der die Nenierung ermächtigt, 

50% Etener auf die nach Frankreich bezogenen deuk⸗ 

ſchen Waren aufzuerlegen, 

Weitere Zwanngsmaffnahmen. 


Paris, 18. April. (Pat.) „Echo de Parks“ 


meldet, rot heute eine Sitzung des Miniſterrales 


unter dem Vorſig Millerauds und unter Bekeiti⸗ 
ung des Matſchalls Fo zwecks Veſprechung von 
ge gegen Deutſchland ſtattgefunden 
abe, In militätiſcher Hluſicht iſt die Beſetzung 


des Ruhrbeckeus ſowie eine eventuelle Blockade 


Hamburgs profjektiert Aufang Mai fol 
in Paris eine Sitzung des Oberſlen Rates ſlatt⸗ 


n. 

Paris, 18. April. (Pat.) „Matin“ verſichert, 
ber Präſident den Vereinigten Staaten wänſche 
dieſenigen Veſiimmungen des Verſailler Vertrages 
beizubehalten, die mit den Wüuſchen Amerikas übers 
Ainftimmen und diejenigen, die ſich auf die Eutſchä⸗ 
digungen beziehen und die die Vereinigten Staaten 
zuiſchloſſen find, entſchleden zu muterftügen, 


Deutſchland bittet um den Schiedsgericht. 

Dentben, 15. April. (Pat.) Depeſchen aus 
Berlin zufolge, wird die deutſche Regſerung ſih auf 
Einicag des Miniſters Simons am die Vereinigten 
Stasten mit einer neuen Note um Vermittlung 
wenden. In dieſer Note wird die deulſche Regle⸗ 
tung um Bildung einer Schledsgerichtskommiſſtou 
bitten, der die deulſche Regierung bereit iſt, ihre 
Gegenvorſchlege zu unterbrellen und ſich ihrem Urs 
tell zu unterwerfen. An der Aufſetzung der Mole 
wird zur Zeit Im Minifterium des Aeußern gear⸗ 
beltet. Vor ihrer Adfendung wird fle der Reichs⸗ 
kagskemmiſſion für auswärtige Fragen und den 
Sechverſländiger in Butichädinungsfragen vorgelegt 
werden. Die Role ſoll in der nächſten Woche als» 
geſendt werden. 


Amerika und Deutſchland. 


Paris, 14. April. (Pat.) Stefan Loſanne 
kelegrophiert au „Matin“ aus New Dok: Die 
Kuerſche Reſolulion wird nur die Bedeutung der 
politiſchen Richtlinie haben, während die amerika ni⸗ 
fen Behörden ſich mit der Ausarbeitung des 
Friedens verttages mit Deulſchland befaſſen ſollen. 
Die amekilauiſche Regierung wird aus dieſem Ver⸗ 
trage dielenigen Beſtimmungen des Verſailler Ver⸗ 
trages ausſchlie ßen, die ſie nicht anzuerkennen beab⸗ 
ſichlige. Es find drei Klaufeln über das inter⸗ 
nationale Arbeitsbüre, die Klauſel betreffend Shin 
tung, fämtliche Bestimmungen in Sachen der Felt 
ſetzung der Grenzen in Mittel⸗Europa und ſchlienß⸗ 
lich die Klauſeln belteſfend Danzig und das Saar» 
gebiet, Alle dieſe Klauſeln find mit der Tätigkeit 
den Voltes⸗Liga verbunden, die Ametika nicht 
auerleunt, 


Verfolgung der Juden 


in der Ukraine. 


War ſchan, 14. April. (Polpr.) „Nidnif 
Kraj“ berichtet, daß in Kamienite die Bolſchewikl 
das jädiſche Komitee zur Hilfserweiſung der wäh⸗ 
rend der Poome Geſchädigten aufgelöft, das Ver⸗ 
mögen des Komitees beſchlagnahmt und ſämtliche 
Komiteemliglieder wegen antibolſchewiſtiſcher Tätig ⸗ 
keil angeklagt hätten. Ein Teil der Komiteemits 
glieder wurde verhaftet, ein anderer iſt zeflüchtel. 


Antibolſchewiſtiſche 
Bewegung in Nußzland. 


Mige, 14. Apeil. (Polpreß). Trotzki triff! 
perſönlich Vorbeteitungen zur Unterdrückung der 
eufftändiſchen Bewegung in der Uktraing, um 
vor allen Dingen einen Kampf mit dem berühmten 
Machno zu nuternehmen. Die Kräfte des letzteren 
werden jetzt in Moekan auf 30,000 berechnet. Er 
grafſiert im Gouvernement Poltawa, wo er unläng ft 
die große Eiſenbahnſtatlon „Lozowala“ zerſtört hat. 
Zur „Vecuhigung“ der Ukceina wird eine ſpezielle 
Meiterarmee gebildet, die bis 60,000 Mann zäglen 
wird. 

Miga, 14. April. (Polpreß.) Die Moskauer 
„IJsweſiſa“ berichten, daß ole guſſtändiſche Beweg ung 
Anlonows von Vonſchen Kojaten energiſch untec⸗ 
flüßt wird. Die Koſaken liefern Autonow uicht 


unt Geld und Waffen, ſondern auch Meuſchenmale⸗ 


tal, Im Gouvernement Tambow graſſieren bereite 
einigen Wochen Reiterablellungen Antouswe, die 
baupllächlich aus Doeuſchen Kofafeu bellehen. Das 


Eutſchädi⸗ 
Aungsfommifſion befaßt ſich mit der Feſiſetzung des 


die einen Anſptuch 
zur Teilnahme au den Entſchädigungen erſt mit dem 


Der 


daß Bayern ſich mit det Eutwaff⸗ 


Die Deputſerten⸗ 


z. B. eine in Frankreich im Jahre 1918 
nen Frank aufgenommene Hypolhek heute in Paper» 


25% feiner Bordu rung. 
Abzahlang einer hypothekariſchen Summe in genli⸗ 
gen Mark dem Gläubiger kaum den 15. Teil deſſen, 
was ihm eigentlich zukommt. 


Matt bemerkt, daß im ganzen Vonſchen Mebret Die 
neugebiltele aullibelſchewiſtſſche Organiſalſon an 
Ausdehunug gewinnt. 

Helſingfors, 14. Apel. (Polpreß.) Ju der 
Veffirchtung neuer autibolſhewiſt iſchen Exieſſe in 
Kronftadt 
die ganze 
verlegen. 


uf dem Balkan. 


Soſia, 14, April. 
die Belgrader Preſſe erhobenen Lärms, erklärte die 
bulgariſche Regierung, daß fie alle verdähligen Ju⸗ 
diplduen auf dem bulgarſſchen Territorium verfolge 
und die Bildung von Banden, die Serbien bedrohen 
köunten, nicht dulden werde. Bulgarſen mache alle 
Auſtreugungen, um den Frſedensverlrag durchzuführen. 


Zur Steiklage in England. 


London, 14. April. Die Verhandlungen 
zwiſchen den Bergwerksbeſigern und den Grnbene 
arbeilern find abgebrochen worden. Der Dreſpet⸗ 
band der Gtwerkſchaflen beſchleß die Proklamſerung 
des Generalſtreiks für Fteltag 10 Uhr abends. 

Cborſea, 14. April. (Pat.) Radio. Lloyd 
George erklärte, daß er die Gründe erfahren möchte, 
die die Eiſenbahner und Trauspoctarbeitet verau⸗ 
laßt haben, ſich dem Strelk anzuſchließen. Det geu⸗ 
lige Beſuch der Delegalionen der beiden Parleien 
bei Lloyd George halte vor allen Dingen den Zweck, 
ihm in dieſer Angelegenheit Antwort zu erteilen. 
Vorläufig iſt das gewünſchtle Reſultat ulcht erzielt 
worden. Die Vorſitzenden des Dreiverbandes hiel⸗ 
ten im Laufe des Nachmittags einige Konferenzen 
mit veiſchiedenen Patlaments-⸗Kommiſſtenen ab, 
Man hofft, daß in dieſen Kouferenzen det Kouflilt 
güuſtig gelsſt fein wird, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Nauen, 14 April. (Pat.) Nadlo. 
Die türkiſche Offenſive bat weilere Er⸗ 
folge zu verzeichnen. Bruſſa iſt von tür 
kiſchen Truppen umzingelt. Das türkiſche 
Parlament fol aufgelöſt werden. Ueber 
Athen wurde der Velagerungszuſtas. d 
verhängt. 


Kabinettswechſel in Ungarn. 


Budapeſt, 14. April. (Pat.) Stefan Beihlen 
untetbreilele dem Staatschef Herihy eine Liste des 
neuen Kabinett, Der Staatschef nahm Diele 
Eiſte au. 


Chronik u. Lalinles. 


Hypothelarlſche Vorkrlegsſchulden. 
Die Frage der hypothekariſchen Vorkriegsſchul⸗ 


balliſche Flolte nach Peletrsburg zu 


den verſchwindel nicht von der Tagekerdnung. Die 
beſtändigen 


Stteiligteiien wegen der Vorkriegs⸗ 
ſchulden und die zahlteichen Preſſeſtimmen beweiſen, 
daß dieſe Frage trotz des Sejm geſetzes höchſt alinel 
iſt. Je größer die Vetluſte der Gläubiger lufolge 
des Sturzes unſerer Valuta werden, deſto eifriger 
ſind ihre Bemühungen um die Abänderung der 
obligatoriſchen Veſtimmungen. 

Viele Gläubiger, welche die vor dem Kriege 
geliehene Summe in Gold währung umrechnen und 
fie mit der Summe vergleichen, die fie heute zur lick · 
erhalten ſollen, kommen zu den Schluß, daß ſie bei 
dem ange nommenen Umtechnungskurs 90% und 
mehr von ihrer Forderung verlieren. Dieſe Bes 
rechnung entſpricht im Verhältnis zu den drei Teils 
gebieten, und zwar zu Kongreßpolen, Kleinpolen 
und dem ehem. preußiſchen Teilgebiete einſgermaßen 
der Wahrheit, wo die Gläubiger für 100 goldene 
deulſche Mark heulte 100 poſuiſche Mark erhalten. 
Hehn lich verhält ſich die Sache mit den hypotheka⸗ 
riſchen Vorkriegs⸗Gläubigern im Auslande. Wenn 
in golde⸗ 


franks abgezahlt wird, fo erhält der Gläubiger kaum 
In Deulſchland gibt die 


In Oeſterreich, wo 
der Gläubiger die heutigen Papierkrouen auſtatt 
dieſer erhält, die et vor dem Kriege geliehen hat, 
iſt ſein Schaden geringer als bei und, 

Aus den angeführten Beiſpielen gehl hervor, 
daß die Schädigung der Vorkeiegsglänbiger keine 
rein polniſche, ſondern eine internationale Frage iſt. 
Die Gläubiger erhalten nirgends die gelichene 
Summe voll zurſck, is auf den Sturz des Gelo⸗ 
wertes zusüdzuführen iſt. 

Um diefe ungmeifelhafte Ungerechtigkeit zu bes 
feitinen, eniſland in der letzen Zeit eine Reihe von 
Proſekten, die ſedoch in der Praxis nicht auzuwen⸗ 
den find. Die Im mobilfenhypotheken find heul zu ⸗ 
tage vielleicht 100 Mal mehr wert als vor dem 
Kriege und 10,000 Rbl., die auf die Hypothek eines 
Hauſes geliehen wurden, ſlellen geule einen Wert 
von 2 Millionen Mark dar, Wenn man dieſe in 
der Proxis anwenden wollte, To würde z. B. die 
Frage entſtehen, wie ſoll der Hamdbefiger, der duch 
die Krlegsereigulſſe ruinſert warde, sieſe 2 Millio⸗ 
nen auszahlen, wenn die Parzelle allein dieſen 
Wert nicht dar ſtellk. Eine zweite Frage — ſoll 
die Umrechnung z. B. 1: 200 auch mit Müdiwire 
kung gültig fein, d. b., ob ein Gläubiger, der vor 
emem Jahre bereits 10,000 Mk. als Abzahlung 
feiner Vorkriegs⸗Forderung empfangen hat, eine 
Zuſchlags zahlung erhalten fell und wenn ja, wie 
hoch foll dieſe bemeſſen ſein ? Selbflverſtändlich 
eine kleinere als 1: 200, dean die Valuta ſtauo 
bamals noch nicht fo niesrig. Eine dritte Frage — 
jo dieſe Umrechnung ſich nur auf hypolhekariſche 
Schulden, ober auch auf alle anderen beziehen 9 

Solche Fragen uns Zweifel gibt es eine aanze 


irat Sinowſew mit dem Mrojett hervor, 


(Pat.) Jufolge des durch 


Meihe und deashaſod fam die Seſm⸗Ondgel⸗ und gewalt mÄrriranen wurde: videant consules, na 
Ninanzkommiſſion, die die Frage der hypothekari⸗ quick respublea detrimenti capiat“, zu Dentſch; 
ſchen Vor krfegsſchulden Höfen follte, zu dem Schluß, die Kouſula mögen zuſehen, dan der Start dises 
daß die Reſtſetzung eines neuen Umrechuungskurſes | Schaden leidet. Die Rede mahte auf alle > . = 
zur Regulierung der Vorkrſegs⸗Forderungen unter den ſenden einen lleſernſten Eindruck, Herr Drozes Ai 
heutigen Verhäliniſſen zu einem unerhörten Grnos ſchloß ſich den Worten des Herrn Lewickl an und 
in den gegenwärligen Abrechnungsbeziehungen Führen ate noch ergänzend hinzu, daß nicht nur der 
mſißte. Omsbeſitzer allein, ſondeen ſe ae deſſen Kinder ver⸗ 

Die Kommilflen ſöſte die Frage im der Meile, |folat werden, denn die Kinder eines „amienſezalle 
daß fie einen Geſetzentwurf aunahm, der ein Mo- werden in feine Aemier auf henommen, weil dieſe 
ratorium für ſämtliche Vorkriegsgläublgee bis zur kür die „weniger Bemittelten“ beſtimmt ſind, daß 
Regelung der zukünftigen polulſchen Valuta enthalt. eber der „Kamlenſczulk“ ſelbſt auf Almoſen auge⸗ 

Das Finanzminiſterſum hat zu dieſer Frage] wieſen iſt, wied nicht berückfl heigt. Zu bedauern If 
noch keine Stellung genommen und dieſe Stellung ſes, daß kein Vertreter der Regierung oder auch un⸗ 
wird eine ſchwletige fein, weil ſowohl die Inleteſſen ſeter löbl. Stadtverwaltung dieſer Sitzung beige ⸗ 
der Schuldner, wie auch der Gläubiger gewahrt] wohnt hat, Sie hätten and den Reden die Gefahr 
werden mſſſen. erkennen können, von welcher unſere Städte in Pur 

Wenn dieſe Frage nochmals zue Beralung] len bedroht find. — Cavoont consules 
kommt, fo wird fie von beiden Selten mit allem » Dementi! wegen Verkürzung der 
Ernſt behandelt werden und dle Zahl der Projekte Schulferlen⸗ Der Mmiſter der Volksaufllärung 
zur Feſiſetzung des hypothekatiſchen Vorktiegswette teilt mit, daß das Gerücht über eine Verkürzung der 
eine bedeutende fein dürfte. Kerien in den Schulen jeder Grumdlane entbehrt. 
Die Ferſen werden nach wie vor Mitte Juul bes 
ginnen und bis Ende Auguſt dauern. 

* Die Empfangsſtunden für Im 
tereſſenten. Die kodzer Wofewodſchaſt teilte ver 
Abteilungscheſs, den Statoſten und dem Reglerungs⸗ 
fommiffae für die Stadt Lodz mit, daß einige der 
Adminiftratiousleiter das Publikum nur an ge» 
wiſſen Tagen der Woche empfangen, fo daß nicht 
nur die bodenſtändigen, ſondern insbeſendere die 
auswärtigen Intereſſenten oft tagelaug warte 
müffen, bis fie vorgelaſſen werden. Die Wojewod⸗ 
ſchaft erachtet dleſe Zuſtände als unzuläſſig. Die 
Aemlee müſſen in ſletem numittelbarem Kontakt 
mit der Geſellſchaft ſtehen, der Zulrilt zu dieſen 
Büros muß einem jeden Inlereſſenten nach Mög⸗ 
lichkeit erleichtert werden. Für Empfang des Pius 
blikums miüſſen läglich 2 dis 8 Stunden angeſeßßt 
werden, wobei Konferenzen mit den Beamten aus⸗ 
luſchließen ſi ud. 

„ k. Von der Abtellung fur kommm⸗ 
Unter Borfig des Herrn St. 
Abteilung für 
mehrere Auge⸗ 


» Die Lulber⸗Wormz⸗Feler, die am 
Sountag abend um 7 Uhr der Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatisge meinde begeht, weripridht, wie 
uns mitgeteilt wird, Im jeder Beziehung intereffans 
zu werden. Die küuſtleriſche Ausführung liegt in 
beiten Händen, da die in unſerer Stadt hehge⸗ 
ſchätzten und mit den warzünlihften Stim mitteln 
ausgeſtakteten Soliſten, Fr. E. Göppert (Mezzo⸗ 
fopran) und Herr Dr. E. Schicht (Bariten) ihre 
Kunſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben, 
Ebeuſo wird der beliebte Celliſt Prof. G. Teſchuer 
einige feiner beſten Muſikſtücke zum Beſten geben. 
Die Referate der Herren Paſtocen Gundlach und 
Hadrian werden die eier zu einer ernſten Kund⸗ 
gebung machen, die nicht nur das Feſihalten au 
Glauben und Kirche dokumentieren, ſondern auch 
nach außen hin den Beweis erbeingen sollen, daß 
die Lutheraner in Lodz gewillt find, mit aller Kraft 
für ihre geiſtlichen Gäter einzutreten. Die noch 
übriggebliebenen menigen Eintrittskarten ſind in der 
Buchhandlung des Heren J. Winkopf, Pelrikauer⸗ 
Straße 142 erhältlich. 


nale Für ſorge. 
Maciuski fand elne Sitzung der 
kommunale Fürſorge ſtatt, wobei 
lenenheiten erledigt wurden. Um es den ärmeren 
Verſammlung der Lodzer Hausbe⸗ Bevöllerungskreiſen zu ermöglichen, die Benützung 
ſitzer. Die ſchwierige Lage der Hausbeſitzer ft ärztlicher Dienſle nach Wahl Spezialität in Anſpeuch 
allgemein bekannt und war auch wiederholl Gegen ⸗ zu nehmen une Hilfe bei in der Nähe wohnenden 
ſtand öffentlicher Erörterungen in der Preſſe. Die Aerzten zu u hen, beſchloß die Abteilung eine ent⸗ 
vage der Hausbeſitzer verſchlimmert ſich in dem sprechende Anzahl Aerzie anzuſteuen nach der vom 
Maße, im welchem die Preife für den Leheuduntere | Aerzteverbaude für die Heilung Armer feſtgeſetzten 
halt, ſowie zum Unterhalt der Gıundftüde ſteigen.] Belohunng. Beſchloſſen wird einen Veritag mit 
Vor acht Tagen find abermals die Lodzer Haus- dem Lodzer Chriſilichen Wohltätigkeiteverein iiber 
wüärhter mit neuen Forderungen durch ihren Vers die Mefervierung von 100 Plätzen im Greifenheim 
band an die Hausbeſitzer teſp. deren Verttetrr in] zur Dispofition der Abteilung für kommunale Für⸗ 
beiden Lobzer Immobiliendeſitzervereinen herangetre⸗ſorge, gemäß dem Aufruf dieſes Vereins von 8. 
ten. Die neuen Forderungen der Haus vächter find] s. M. zu ſchließen. — In die ans verſchiede en 
horreub und unter den gegenwärtigen Verhällniſſen] Abteilungen zuſammengeſezie Rommiſſion, deten 
garnicht ausführbar, wenn nicht der ganze Haus] Aufgabe in der Durchführung von Reformen bei der 
beſitz zum Teufel gehen ſoll. Die Einzelheiten der] Unterbringung Kranker in den Hoſpitslern, Erleich⸗ 
Forderungen der Hauswächter haben wir in Ne. 99 terung der Nüderftattung von Heilkoſten ſowie in 
der „Neuen Lodzer Zig.“ zum Aboruck gebracht.] der Fücſorge für Geiſteskrauke, Proſtituſerte u. dgl. 
Ju dieſer Angelegenheit fand geſtern eine ad hoo] beſte hi, wurde beſchloſſen den Vorſigenden der Ab⸗ 
von den beiden Lodzer Im modilienbe ſitzervetelnen ſ teilung St. Macinskf, die Delegattousmitalſ e der 
einberufene Verfammluug der Lodger Haus beſiger Helmaun, Umiszewski, Paſtor Gerhardt, S. Herſch⸗ 
flat, Die Sitzung wurde kurz nah 8 Uhr vou berg, Meiereut T. Wislawski ſe vie zur Jufot mation 
dem Piäſes des erſten Lodzer Hausbeſigetvere ius] den Büroleiter Blumenhoff und den Leitet det 
Ham Gu ſtav Kinkom eröffuet, der au zam] Heſpitalabteilung D. Malin abzudelegleren. In 
Vorſitzenden det Veiſammlung gewählt wurde. Za der Frage einer Unterbringung von in Ko vaun wa 
Alfeflosen wurden die Herren Lewirti, Z. befindlichen Geiſteskcaunken in den pighiatcifigen Aa⸗ 
Doering, Maſetswie gz, Ty. Frledeſftalten von Schwetz und Karbero iu Pom mꝛetellen 
rich, Palmer, Pradzynski und Frau wird beſchloſſen, ſich au den Magiſtrat zu wenden 
Sıymbowata gewählt, Als Sekrete fu gierte mit der Bitte um Aboelegieru ng tines Beamten, 
He M. Suligo vskti, Nach den einleitenden Wor- zwecks Beſpeechung der Aufuahmebeolngungen für 
ien des Vorſitenden wurde zur Erörterung der ddieſe Kranken an Oct und Stelle. Schließlich wird 
nenen Forderungen der Lodzer Hauswächter ner nich beſchloſſen, Ah an den Magiſtrat zu wenden 
Ichritleu, die allgemein als unaunehmbar bezeichnet mit dem Ersuchen für das Saustorium „Unitas“ 
wurden, Here Variczak beleuchtete die geradezu einen Möntgenappacat auf Koſten der Stadt auzu⸗ 
werzweifelle Lage, in welche die Hausbeſiger iufolne] ſch affen. 
des Dekreis zum Schuße der Mieter geraten ſind Gründung eines Journaliſten ⸗Syn⸗ 
und ſchilderte die volle Mechtloſigkeiti der Hausbe-[dikats in Lodz. Das vor einigen Monaten vou 
jiper, der heute uur zum Stenerzahlen da iſt, wäh⸗ den hieſinen Journaliſten ausgearbeitete Statut 
send die Mieter durch Vermieten ihrer Wohunug] zue Gründung eines Journaliſten⸗Shnoikats ju Losz 
für ſich haufig den ganzen Lebensunterhalt beſtrelten,] wurde nunmehr von der zufläudigen Behörde be⸗ 
Es war ein trojtiojes Bild, das Herr Bartezat von fätigt und geſtern abend fand im Lokale des Ver⸗ 
der ſchrecklichen age der zu Pariad verurteilten eins der Landeskunde an der Koseiuszfto⸗Allee 17 
Hausbeſitzer entwarf. In gleichem Sinne |peachen | die Gründungeverſammlung fait, Es hatten ſich 
die Herten Drozto sli, Karp, Turkellaub, Lewich, | hierzu die Gründer und Mitarbeiter hieſiger Zeitun⸗ 
Leczycti u. a. Nachdem die Fot derungen det Hıuse gen eingefunden. Vie Tagebordunng umfaßle 1) 
wächter von dem Vorſigenden werlefen worden wa-] Bekanntgabe der Stalnten, 2) Wahl einer Vera 
ten, wurde abermals eine Debatte über die Forde ] waltung, bejlehend aus drei Perſenen, 3) Einſetzung 
tungen eröffnet; die Herren Lewicki, Drozdowski, einer Kommiſſlon zue Normierung der Gehälter, 
Suligeweli, Tuckeltaub une Bartezak ergriffen wie-] 4) Anträge, Nach Annahme der Statuten durch 
decholt das Wort, um die Hamsglichkeit der Er⸗ die Verſammlung wurde die Verwaltung gewählt, 
füllung jo hoctendet Forderungen nachzuweiſen. Die] bestehend aus den Herten Dabrowekt, Hajtowätı 
Zuhörer gaben widerholt ihre Zaſlimmuug durch] und Swizewski. Die Kommiijion zur Nermietang 
lauten Beifall kund. Ge muede eiuftimmig]|der Behälter wird ſich aus je einem Mitarbeiter 
be ſchloſ len, die Forderungen der der Ortszeitungen zuſammen ſeßzen. Damit das 
Haus wächter abzulehnen und jevem| Syndikat feine Täligleit beſſee anebreiten köune, 
Hausbeſitzer die Möglichteſt zu geben, mit ſeinen] wurde beſchloſſen, ſich den Schweſterinſtitutionen 
Hausbeſißer felbit zu verhandeln. @ iſt eſfettio a nzuſchließen. Bezüglich der Fokalfrage teilte Herr 
Uachge wieſen worden, daß in vielen Hänferm in Lodz] Mojiynalt mit, daß der Verein der Laudeskuaude 
die Geſammt-Bentlo-Cinnahme vom Hınie nicht] dem Joutnaliſten⸗Syndikat feine Räume bis auf 
eiumal den Lohn des Hiuswöchters decken. Ale] Weiteres flets gern zur Verfügung ſtellt. 
zweller Punkt der Veſprechung befand ſich auf der »„Wolne Zariy — Wolnei Mogli“. 
Tagebordunug die Schilderung der gegenwärtigen | Die Nr. 4 der unter obigem Titel in uuſeter Stadt 
Kane der Hausbeſitzer. Aus ven Worten der Haus- ſerſcheinenden Zeitſchriſt hat bereiss den Deuck ver» 
be ſitzer konnte mau eulnehmen, daß ihre Lage un- laſſen. Sie enthalt eine Chronik über Lobzer und 
hallbar geworden iſt. Sehr Autereffant war die touftitulionelle Sorgen, einige Worte über die je 
Schilderung der Lage dee Hausbeſizer durch Herten diſche Kuuſtausſlellung fowie über den Kampf mit 
Kewicki, der ſchwerwiegenge Argumente auführte, dem Luxus. .. The aletſragen, Reperloir, omi 
und außerdem nachwies daß dle gegenwärtige Wirte auch verihiedene freie Scherze. Preis eines Exem⸗ 
ſchaft zu einer Vernichtung des ſtädtiſchen Grund» plate 10 M. 
befitzers führen wird. Früher gab es verſchiedene Vom Techulker⸗Verein. Am: verfloffe 
beveczugte Stäude, die mau für dem MBalerlaude | nen Dounetelag hielt der Techuker⸗Vereln im eige ⸗ 
geleiſteie Dieuſte mit verſchiedenen Privilegien aus- nen Lekale an der Audtzeſa⸗Straße Nr. 8 je 
gestattet hat, Cs war dies der Adel wie: Batoue, Jahres⸗Verſammlung ab. In Auweſenheit von 30 
Ataſen, Fütſten eit. Jetzt hat man in Polen einen] Mitgliedern eröffnete der Bizepräfes der Verwaltung, 
neuen prisılegierien Staud geschaffen. Es iſt dies] Zugeniene Oskar Groß, die Verſammlaug, worauf 
der Mieter, Der Mieter kaun hier ſchalten und Jugenieur Emil Schönfels den Vorſitz übernahm, 
walten und auf Kalten des Hausbeſißzers ſein Leben der als Veiſigenge die Ing. Dyljon und Gro⸗ 


friſten. Der Himsbeſitzer aber, der aalser haltend cholsli und als Schriftführer Jag. V. Gabler zu 
ſchafft und wirft, Steuern zahlt und anderen Bür- ſich berief. Nach Bekanntgabe und Aunahme des 
gerpflichten achommt, wird in ſeiner bürger⸗ letzten Protofolls serlas der Shriftführes dee Ver⸗ 


lichen Rechten geschmälert, heengt und verfolgt.] waltung Jug. Baer den Tätigkeitsber icht für 1920, 
Der Redner og feine Rede mit der bekannten woraus etſüchtlich iſt, daß am 1. Januar 181 der 
Formel, mit des den 1 ufſchen Fonſulen in Zeiten | Verein 310 Mitglieder zählle. Im Laufe des Bes 
pochller Wefape vie neige tie Menierunade| zuhtdiahred mmrdeu 14 Boclelunatu, ein Boctraate 


und ein Diafnlfiondabene weranflallet, ie Nereſus⸗ 
Sihtierheh zählt 822 Bände und viele lechniſche Zeit- 
ſchriften. Die Einnahmen betrugen 82,199 Mar! 
und die Ausgoben 51,799 Marl, Die Eruſchreibe⸗ 
gebühr wurde von 50 auf 200 Mark und der Jah ⸗ 
zesbeilran von 400 auf 000 Mark erhöht, Wegen 
sornerfidier Stunde wurden die Wahlen auf Breilay 

„K. Angriff auf elnen Michter im 
Gerlchisſaale. In der Augelegenhelt des vor be 
flraſten Diebes Jalob Woldſtein, der bei der Ders 
kündigung des Urteils im Briedensgericht des 9. Des 
zirts zu Lodz, das ihn zu 6 Monaten Gefängnis 
verurieilte, das Kruzifix ergriff und 
nachdem Vorſitzeunde n, Richter Gen 
bow ki warf, wurde Über den ganzen Vorfall 
tin Protokoll verfaßt und dem Staatsanwalt mit 
dem Bemetken zugeſandt, daß daß ein Tolſchlags⸗ 
vetſuch geweſen ſei. Werden diefe Motive von der 
Staalsanwallſchaft betückſichtigt, daun wied ſich 
Jakob Goldſtein vor dem Slaudgerſcht zu verant- 
worten haben. Vemerll werden muß, daß Jakob 
Goloſtein, ein Inde, aus Krakau zu „Gafſpielen? 
nach Lodz gekommen iſt und bereit® zweimal für 
Diebſtahl beſtraft worden war, Un mittelbar nach 
dem Werfen des Krenziſires, das an deu Tiſch⸗ 
rand auprallte und dem Michler Graboweki an die 
Beuſt flog, ergriff Goldſtelu das Tiſh hen des Gr» 
tichtsdleners und wollle es in das Richterkomplelt 
werſenz in dem Moment wurde er jedoch vou dem 
wachthabenden Poliziſten und dem GBerichtsdlener 
überwältigt, gebunden und nach dem Gefängnis 
abgeführt. 

“ Huf dem Lodzer⸗Lebensmittelmarkt 
macht ſich ein bedeutender Preisſlurz bemerkbar. 
So wurden z. B. vor 2 Wochen für Reis 78 Mk. 
pie Kilo gezahlt, heute propaniert man — wag⸗ 
gonweiſe — zu 67 Mk. Daſſelbe läßt ſich von 
Bahnen ſagen, ed wurde 45 Mk. pro Kıla gezahlt, 
heute koſten fie — glegfalls waggonweiſe — 30 
Mt. Heringe, Tee und Kaffee ſind billiger gewor⸗ 
den, Cs macht ſich eine Stagnation bemerkbar. 
Nur Roggenmehl hält ſich Im Preise. 

»Wecrgünſtigungen in der Beſchrän⸗ 
kung des Konſums. Wie der „Glos“ aus dem 
Verpflezuugsminiſtertum erfährt, wird (roh der 
Widerlegung demnächſt eine Verordunug über Bere 
aüluſtigungen in der Beschränkung des Kouſums er⸗ 
laſſen werden. Die Vergünſtigungen ſollen nach⸗ 
ftehende ſein: 1) Die Stunden zur Veiabfolgung 
von Milch werden des Morgens uud Abends ver⸗ 
längert, 2) ſaute Milch und Eler können ohne Bes 
schränkung verabfolgt werden, 8) die Heiſtellung 
und der Verkauf von Fleiſchwaren wird mit Aus⸗ 
nahme von Mittwoch und Freilag ohne Einſchrän⸗ 
kung gestaltet und 4) wird das Verbot der Ka b. 
ſteiſchſpelſen aufgehoben. 

»Wegen Flelſchverkauf. Augeſichts der 
benorfichenden ſübiſchen Feiertage hat des Verpfle⸗ 
gungeminifler ausnahmswelſe den Fleiſchverkauf am 
Freitag, den 22, April, gejlaltet, 

k. Jeuner in der Machbarſchaft. In 
der Nacht zu Freilag brach im Dorfe Szezukwina, 
Gemeinde mtl Kr. Lodz in dem Gehöft Joſef 
Pacerzs Feuer aus, das durch den Wind auf das 
dem Araueiszek Paterz gehörige benachbarte DBeiip- 
tum übertragen wurde, Troß der energijhen Blei 
munsaltıon verbrannten zwei Wohnhäuſer, die mit 
Serreide augefüllten Spelcher, die Ställe und Wazene 
Iihuppen, ferner das lebende Inventar ſowie alle 
Adergeräte, Beide Wirte verloren ihr Obdach. Die 
Gebände waren teilweiſe werjiher, Der Suaden 
»eirägt ca. 400,000 Mark. Während des Fey 
zogen ſich Katarzyna Gutalska, Dienfimächen ue 
det IA jährige Wirtsſohn Braudwunden zu. Weide 
wurden im Holpilal untergebracht. 

Folgen der Trunkſucht. Der Wähler 
des Hauſes Magowska⸗Sttaße 10 Jan Gärtner, 85 
Jahie alt, halte ſich vorgeſleru derart beitunken, 
daß er aus Uebermut in dem Teiche des Herrn 
Palaszensti an derleiben Straße ein Dad nahe. 
Wenn nicht ſchnell Hilfe herbei gekommen wäre, 
war Gärtner eine veiche. In bewußtloſem Zuſt ande 
wurde er mittels Netlaugswagen nach dem Hojpital 
18 > 


Onkel und Kouſia 


im Alter von 39 Jahren. 
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Stroße in Valutn rap vorgeſlern eine Wefenfat vie Vertreter wirlechentanne, TT hechteng uud Vente 


funger eule, darunter der 20fährige Soldat Bo⸗ 
leslam Naswauski beim Zeich elage. 
erhißt waren, 
Prügelel. Hierbel wurden dem Soldalen 
ſchwerr Mefferftiche beigebracht, fo daß er nach dem 
VBezirkeholpital gebracht werden mußte. Die Schul⸗ 


digen wurden verhaſtet. 
Abgenommene Dlebesbeute, Die 


Als die Kͤofe s Slimmen für 


entſtand ein Streit und ſobaun eine 12 
ein ige] Konferenz wurde vertagl. 


Veil der Ahſtimmung fielen 
kronzöſtichen Vorſchlag und 
Stimmenenthaltung. Dle 


ſih dagegen erklärten. 
den 


gegen tueien bei 5 


Zu kurzen Marten. 


In Wenng wurden 50 Perſonen ungariſcher, 


Polliel enfdetkte bei dem in der Mo wa -Pablanieka⸗ ruſſiicher und tumänither Herkunft werhaliet. 


ſitaße Nr. 11 wohnhaften Joſef Krüger ein Pferd, 


Das griechiſche Parlament nahm ein geg an, 


das in der Nacht zum 3. d. Mis. im Docſe Zabrze, wodurch in der Hauplſladt der Belagerungezuſta nd 
Kreis Noworodoms', dem dorligen Landwirt Piotr |pıo'lamiert wird. 


Pobziwiate geſtohlen wurde. Krilger wurde ver⸗ 


Der ſpaniſche Sozialiſtenkongeen lehnte nach 


haftet und P. gelangte wieder in den Beſitz ſeines einer ſlücmiſchen Sitzung mit 8308 gegen 6025 


Pferdes, 

* Diebntäble, 
an der Skwerowa⸗Straße Nr. 18 
mann Moſes Silberſeld aus 


In den möblierten Zimmern 
ſtieg 


trakan ab. In der 


Nacht zum 14. d. M. wurde aus feinem Zimmer ſuteralliierten Kommlſſton 
Fer- deutſchen Vermögens in Danzig 


eine Handlaſche mit 85,500 Mark entwendet. 


Stimmen den Auſchluß au die 3. Zrlernationale ab. 
Die Kommuniſlen erklärten uach der Bekguntgade 


der Haute des Reſultats ihren Austrelt aus der Organſſatton. 


Der Volſchafterrat in Pati hal die vou bei 
für dle Verteilung des 
vollzogene Teſlung 


ner wurden geſlohlen: Aus der Wohnung der Beile beſtätigt, demnach erhält Dauzig 4 Gebäude, Polen 


heck au der Jakuba⸗Straße Mr, 1 Wollwaren im] 2 und 1 Gebände erhalten beide Staaten 
Wohnun! dee meinfamen Beſiß. 


Werte von 70,000 Mark, aus der 
Beret Szunkiewiez am Nenen Ringe Ne. 10 ver 
schiedene Sachen im Werle von 200,000 Mark und 
aus der Wohnung des Salomon Jatosz an der 
Alexandrowska⸗Sttaße 
im Werte von 100,000 Mark. 

„ Fefundene Kindesleiche. Auf dem 
Gtundſtück an der Wulczauska⸗Sttaße 63 wurde 


die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. 
Nach der Mutter des Kindes wirs gefahndet. 
1 S 8 4 rt Fe an 


Eingeſandt. 
Der Wohltätigkelts ⸗Jabrmarkt, der 
heute abend im Feuerweheſaale an der Konſlantl⸗ 
nerſtraße Re. 4 zu guuſten des Greiſenheims halte 
findet, wird entſchieden ein Ereiguſs werden, das 
man mitgemacht haden muß. Ein ſchönes Pro⸗ 
aramm, ausgezeichnete Ueberraſchungen und der 
Tauz, der nach dem offiziellen Teil in feine Rechte 
tritt, werden ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. 
In allerbeſter Weiſe wird aber außerdem für das 
leibliche Wohl geforgt werden, denn die Verpflegung 
ſtehl nuter beſonderer Leitung tüchtiger Hausfrauen 
und erprobter Kenner der Getränke. Das Danen⸗ 
komitee hat alles Erdeufliche aufgeboten, 
Abend beſonders genußreich zu geſtalten. 
Mittag gibt es eine kleine Vorſeier 
Welfleiſch, 
ZIERT EN DEZE) 
Kunſtuachrichten. 
Abſchiedskonzert von Nikolaj Jachno. 
Am Dienstan, den 13. d. M., findet um Konzerte 
hauſe das Abschiedskonzert von Nikolaj Ja chuo vor 
ſeiner Abteiſe nach dem Ausland flat. An dleſem 
Konzerte wirkt die Sängerin der Warſchauer Oper, 
Fil. Puy iska, mit. Das Progtamm enthält die 
Finale des 1. Aktes aus der Oper „Halka“ von 
Moniuszko, in Ausführung von Jachno und Pie 
ıynöfa, ſowie eine ganze Reihe von Arien und 
viedern. Am Klavier Dir. Theodor Myder. Karten 
find im Konzerthaule zu haben. 


— —— — 


Suternationale Eiſen⸗ 
bahn⸗ Konferenz. 


Barcelona, 14, April. (Pat.) Die Ber 
kehrs⸗Kom munikation beriet geſtern über die inter» 
nationale Eiſenbahnkouferenz. Der Vertreter Braufs 
teichs kriliſterte das von der Kommiſſion unter ⸗ 
breriele Proſekt und erinnerte daran, daß der Ber⸗ 
ſuillee Verttag bereits die Abſchließung eines Mebers 
eintommens unter der Leitung der Völker⸗kiga vor⸗ 
nefehen hat, jedoch nur zwiſchen dieſen Mächten, 
die bereits früher au der Bernkonferenz teilgenommen 
gaben. Nach der Meinung des Reoners müßte die 
Konfereng in Barcelona ſich nur auf Vorbereitungs⸗ 
arbeiten und die Unterbreitung der Auteäge bes 


um dieſe n 


Hente 


mit Friichem 


Guſtau 


Die Brerdignung des teuren Dahlngeſchledenen findet am Sonnabend, den 16. N 12 
aus anf dem allen latholiſcheu Frledhoſe lat. Um ftilles Belleld bitten en 


ar 1 
. 


Sportpla 


N. 


Nähen er ernen 


Ne. 2 verſchiedene Sachen 


Superintendent Unger ſteln. 


BE, ER EN 
Bu EL 5 
4 
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Svnntag, den 17. April d. J. 
= um 4 Uhr nachmittags » 


Firma Boguskawsti, Pe. 
irifauer 100. 


zu ge 
Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Klrche. 


Sonnabend, 7 Ute abends: Vetbereltung zum dell. 
Abendmahl, Paſtor undla 9. 

Sonntag, 8 Ur merarns : Feſtgellekdlenſt „Luther 
in Worms“. Paſlor Gundlach. 

Vormittag 10 Uhr: Meichte, 10%, ir: Haupfgoltes⸗ 
dienſt „Luther in Worms“ nebit bi. Abendmahk. Waller 
Hadrian. 

½12 Uhr: „Luther In Worms“-Gotlesbvienſt neöſt heil, 
Adendma Ke ſeier iu poluiſcher Sprache. Paſlor Gundlach. 

Machmittags 2½ Ihe: Klnderzoltesslenſt, 

Sonnlag, 7 Uhr abend: Famſlienſeſt „Luther in 
Worms“ im Kircheugetang ereln, Kanſtantinerſtr 1 

Miltwoch, 7 Uhr abends: Auslegung der Dffen- 
barung St. Js hannes. Paſter Yundich, 


In der Armenhaus⸗Kapele, Dilelna⸗Straße Nr. 52. 
Sonn iag, 10 Uhr vorm: Gettesdlenſt. Paſtor Dundlach. 


Jungtrauen⸗Heim, Konſtantinerſtr. 40. 
Sonntag, nachmltlazs 4 uhr: Verſammlung der Jung ⸗ 
frauen. 
Aiinnlitnspelm, Zawabzka⸗ Straße 5 
Sonntag, abends 7 Nie: Berſammlung der Jäuglinge. 
Hansorat, (Zubardz), Alexapder⸗Straße Nr. 85. 
Donnerstag, abends 7 Uber Bibelſtunde. 
ftanterai, (Balutn), Zawadzka⸗Strage Nr. 85. 
Donnerstag, abends 7 Uhr: Vibelſtunde. 
Die Am tzwoce tat Herr Paſtor nadie. 
Anmerkung: Am Montag, den 8 . M, um 10 uhr 
früh Feſigotſesdlenſt für die Schulfugend uns 8 Uhr 
abends Familienabend des Jungſrauenverelns. 
Kapelle der evang. luth. Dintoniiignanftalt, 
Pulnocna⸗ Straße Nr. 42, 


St. Walthältir che. 


Konnten vorm, 10 Uhr: Wolletdieng. Paber Dirielk, 
Mentag, 8 Uhr abends. Wermsſeier. Paſtot Dilelelch. 


W. iſten⸗ Hirche, Nawrot Ne. 27. 
Sonntag, vorm. 10 hör: Predigkgeltesdlenſt. Prediger 


O. dent. 
Nadaltlegt 1 wr: Proigigetterdienit, Prediger 
0 1 isn vor 1d wr: Im Miſſtonsſaal Gotles⸗ 


dlenſt in velnichet Sprache. 
Im Anschluß: Verein 


franennerein, N - 
Montag, abend 993 ut: Gebeteverfammlung, 


Donnerdlag, nachmittans 4 Uhr: Frauenverein. 
Donnerstag, abends 4,3 Ur: Bibelſtunde 
Bapiiſtenkirche, Nzgowska- Straße 43. 
Predigtzottesdlenſt. 


junger Manner und Inng⸗ 


Sonntag, vormlltags 10 Uhr: 


Prediger . Ohe. 
f Wanmitiags 4 uhr: Preblgigsltesdleuſt. Prediger 
B. Woge. 

Im Anſchluß: Insendpereln. 

Dienstag, abends Y,3 udr: Gebelsverſommlung. 


Frellag, abends 1/,3 10 Ne: Dibelftunde, 


VBelfaal der Vaptiften, Baluty, 
Aterandroſdsta⸗Straße Nr. oh. 
Sonntag, vormittags 10 Ur: Predlatgottesdlen d 
Slatmltiaa® 4 Uhr: Prebigtgottesdtsall⸗ 

Im Unſchtuß: Qugenborzein. 
Millwech, adendd 7 aht: Dibelilunde 


Förlullche Gemeinſchaft. 
Kokelustto-Allee 57 (Promenadenſtz.) 


Sonnabend, 7½ Uhr abends: Jugendbundſtunde für 


unge Dläuner. 
f eh o ur früh: Gebetſtunde und 7½ USE 


abends Evangeliſaltensverſammlung. 
Donnerstag, abends 7%, Uhr: Bidelſtunde. 
Frellag, 4 he nachutt. Kinderſtunde. 


S. T. Adpeuliſlen⸗cemeinde. 
Anbrzela⸗Sttahe Rr. 17. . 
Jeden Sonntag, abends 7 Ußr, und jeden Mittwoch, 


5 Uhr: Religtsſe Vorträge. 
Gintelit feel. Prediger Olk Ferdinand. 


Lodzer Warenmarkt. 


Garnprelſe: 


— 


Nr. 32/II Mk. 1000 — pio Kile 
Nr. 24/1 Mk. 680 — „ 8 
Nr. 2011 Mk. 630 — „ „ 
Ne. 16“II Mk. 500 — „ „ 
Chevſot Nr. 20/1 Mk. 1200 — 
Der Preis ür Kamm aru iſt faft um 1009 


Mafk das Kilogramm gefallen, 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 15. April E/ 10 


gezahl 


— — 


Anl. d. St. Warschau 191/10 
Ant. d. St. Warsch. 1917 für Mx. 100 100 


Seuntaz Jusflate. 4%, Pinudbr. d. Zodenkred.-Gos, ; 
um 10 Ufer vormittags: Heſtgattesdleuſt anläßlich der 4½ 8 ’ * „Lt Ax. 100 90-91 
Worm! Fier. 5% Anl. d. St. Warschau. a 
Um 8 Uhr nschalttags: Vertrag. 1 re 8 5 — 
after Th. ex. arg eld. 
. vr. * Vorkauf Kauf 
4 Zaranrubel A 100 PER I’ eu I | Er — 
Johannis-Nirche. Zarenrubel A 500 „ „ „ % ri 
Sonntag. Wormöfeler, vorm 9% ußt: Beichte, 10] ums Rubel a 2 ei er 
x 5 . 0 659.50 63 
use: Haupigoltesdituſt mit Feier des Heil. Aden Duma Kubel a 1000 
Superintensent Angerilein, j PEN 3 Deni a mae. Kane ” 
Site 5 de Aluralige Gabat. Nine be ee — 
K ri 9. — ** 5 » * * * * * 2 2 
N. B. Das Opfer iſt für die Unterſtühungskaſſe une ge OBEN RE TE =. 
für Glockeuanſchaffung beiitmut. Tsahsuho-Ginwakische den == =>: 
90 ne. 2½ Abe: Kiadergoitesvienſt. Paſt or n orte = . 
iM), Ilhan 7 * ut — 
* 1 abend 7% Uhr: Bibelſtunde. Paſtor , ee ee Ful 1375 
42 Stabtiniſſtenstagf Kreditvank in Warsch, . I-III . 27502573 
1 Diskontonankin Warsch « - 2375 


Sonntag, 6 Uhr aden s Familienabend Worms eier. 
Montag 7 Ur adends: 
Superintendent Angerſteln. 
Freitag, 8 Uhr abends: 
Anger nein 
Sennabend, 8 Uhr 
intenbeut Anzerſtein. 


Saullienabend⸗Wormefeler. 
Vortrag. Superinlendent 


abends; Gebet! gemelnſchaft Super 


Inuslingsverein. 


Dlenstug, 8 uhr abends: Wibelſtunde, Superinlendent 
Anger fein. f 


— 


Am Dleuſtag, d. 12. April 5. J. verſchled in Gott nach kurzem, ſchwerem Leiden meln guter Catte, nnſer lieber Zohn 


ieſner 


ri 
25 Fü 3% 


— n 
f. | Zee 
Arbeiter 
wird geſucht 
Teichmann und Manch, 


. 
elenenho 


4 
s | 2 te WVelrttauler⸗Straße 230 
8 12 Straße 2 
2 I a e Tüchtige 
* F «6 | WEBMEISTER 
E & de oder Stublmeiſter auf 
| glatten und cartierten 


Stübten ſucht in eller 


i an lichen n x 

Veginn 3 Uhr nachm. 2 a est n 

* * 1 2e L . — 

Le Vorltand. Lodz Warschau meier“ an d. rp. ds HL 
ABER" He | Porozia Wolskowy Klub Sparta une a, 7 

1 ö en Das Splel findet ohne Mück icht auf das Wetter ſta !:? N U 33 605 en 
Billetvorverkauf bei der | 7 


d die Datenich; eideret er⸗ 
lernen wollen. können ſich 
meien bei Wigro, Wezelazd⸗ 


die Nr. 0. Au 


Schiffahrts-Ges. Lin 


Lodzer Kaufmaunusban kn. 
Kleinpoln. Bank in Rraknuu. —_ 
Ostrowiecker Gesellschaft. . . 7509-7750 


Borkuwshk 4 4. „ 3050-23: 2878 
Eirie x 2900 —2300 - 2325 
Jablkowali 2. 0 42225 —2175—2225 
Lilpop - eu „ „ „„ 300 2999. 
Rudzkl. 21300 —22409—21850 


aus, der Zuckerkabriken - 8109-9200 
Starachowice für 500 Alk, + 6750—7299— 7050 
Zawiereie. . 8. „ „„ RER 
Zy rurduw. „ 37000-37800 
2400—2300 


1 
9 2 


e 


und Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, 


Uhr nachmittags vom Hauſe der Barmherzigkeit, Pulnoecna⸗ 


re Se 


& EUREN EEE 


Faui Kühn, Karola 8. 


ak Kür praktische Dandeishundt 


Ans 
Wie 
— Voluniſche und beute: 

— "rau | tend graphie | Fatrespandenz 


Pt 
hr 
AO) 


= Führihhatrie h, Haschinom Vandsiarschnen 
= Easkheirich, schreilien Schlasehrilt. 


53 

- Peinlsch, Deutsch, Huntisch, Frauzöslsch - 
een eee 

ieee Mk kanne 


re Kleine 
Möbel Britſche 


@ 2 23 
aus 3 zimmer 


ei ür Ginipänmer owe eln 
zu verkaufen 


lleiner Rollwagen zu 
N taufen geincht Cuil 
Pelrikauerſtr Nr. 189 —a. Hinze, Podlesua 17. 


202 251201 


1 


igkeit rm 


zu Gunsten des Greiſenheims des Chriſtl. Wohltätigkeits⸗Vereins 


am Sonnabend, den 16. April lauf. Jahres, um 8 Uhr abends 
im Lokale des Kirchen⸗Geſang⸗Vereins der Trinitatis⸗Gemeinde, 


Konftantiner-Straße 4. 


umo altenes Programm. Viele Ueberraſchungen. Verloſung von Milſlonumkas. Glücksrad. Verſchledenſte Fels 
2 N Pee d Sektzeit, Kaffeczelt ete. Verſchiedenſte te Erfrifciungen. Bedienung durch Damen ber Geſellſchaft. 535 
Speiſetiſch leitet ein beſonderes Schlachtkomitee. Küche und Keller ſtehen unter erprobter Leltung. Bon 8 Uhr ab: 


Tunz. 
Alle, bie ein warmf ühlendes Herz für bie bebürfligen Inſaſſen des Grelſenhelms haben, labet heczlichſt ein. 
Das Damenkomitee. 


T eater 80 A 86 | 5 er Sente Sonntag, Dlontag, 16, 17 u. 18. IV. . 
Theater „SCALA 5 der Üllnaer Truppe | An der Grenze . . 0 . ei Yolast 


ene Koſtume und 
koratiouen. 


uns Ubr abends 


sirengelang- -Derein der. St. Jobannis-Gemeinde, Auizeihnungen 


U Sonntag, den 17. Uprli L. & ten Wereinsisknle Sophia 6 empfiehlt 
| phle Glotzer 


Luther Dorms Jeler f e 


Speis lar zt für Han- un 


nn San Kong ste a 


„Powitanie wiosny“ 


AL TowarzystwaOpiekinaddzieimi „GNIAZDO“ 


ns klöry napraszs wou bie Herten Diitglieber mit werter Familie böfl. eingeladen werden Geſchlechts-atauthellen. 
Hawrot trassohr. %% 
Komitet Dochoddw Hiesfalych Untsz ds. Der Dorltand. 22725 5 „10-12 uud 5 8-7 


Dani- A. venetiige Arautheilen 
Dr. S. bLewkowicz 


Honltantinerltr. fir. 12 
Von 9—1 und 6-8 Uhr 
Damen von 5—6. 
Tew. 5/5 20 D. U. K, 0. J. r 


Hint. J. Roshaner 


Pozostate bflety naby6 mona u nes gospod 

Üprasza sig o ulssozenis naleänosel za bilety przy wejschn na sale. 

Bilety nieprzyjgte uprasza sig zwröcis do dnia 21 kwieinia na rece Wega Karola Weis, 
Piotskoweka 151, sklad Schloesserski. 
Bilety nieawröcone do dnia 21 kwieinia uwa2a sig un prryjieie. 


armee „Uaion“, Loh! 


yh i p. Karola Weils, Pioirkowsks 181. 


KOSZENIE. 


Na karty äywnossiowe 192-g0 okresu (kwleciel) wydaje nig: 


Ktarüekgakehrt 
Sonntag, den 17. ba. Mis 1 f. plecaywa pssen. koniyg. na odeinek M 5 
Grhffaung | Goverfoat Mäntel En 0 Kant a vanarche Kroukhlten 


2 2. 10-18 1.0. 4 


Dr. Weinberg, 


fut Damen neneſte Faſons 8750. — 0780. — 12800. 
ber Sommerfaon: ] e 6 e a 


MAGISTRAT. 
Komitet Rosdaialu Chlebs i Maki 


Herrenaustlug nack Ruda, | 
Kecifnuntt 30 Noe been an Sätmediel & Rosner Id, Anie 14 kwietnia 1921 r. ne De Da 


der Halteſtelle der Babjanicer Weteikauerſtr. 100 — Mildie 100. 
Zufubroabn“ Der Ausflug 

Kinder auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt ſtatt. 
— un — — 


un hosen Hence 


Wapne Ihr das chan. Nun. Teilgeblat a. Kougrasspolen. 


IJlegelitr. Mr. 47 


Ecke Wechodnia von 1—2. 
Und von 5%½—7 Uhr. 


Riemen 
Die biiiigsten Futtermittel sind: ſtiche 1 Nn 


Tekfurg smolowcowa Min cut, 
feuchtet für Pferde 
4 Wir geben zur Posener Muste 1 80 Jakob EIGER 
Smoig‘“ tury) br messe ein Hondelsndress- „ aradeile, und Kilinskiego 89, nd 
r j buch b 
polseajg : ?rzeing . 


deutscher Sprache über ganz 
Polen verbreitet wird. 

Das Adressbuch stellt eine un 

zawöhnlieh günstige und 


Konstaniy Kawecki i S-ka 
Gu, Praajasd 21. 


üepresstes, Geirocknates Rotrübentetar, Kaufe ee Wrgelagt, 


1 Kaufe! 


ann und Saat-Karioffeln, 


Masg skleina 
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Kazimierz Runde 1 S-ka „„ V Pata e in een 
Ed, ul. Jullusza 24 Höhe 10 Mk. (Ausland 2 Mk ziny, Zgiera, Lutomierek und Lods, Pahska 88. atelua 19, im Laden. 
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Uri Haut 1 30 us Fuß liche Anzelgenexpedltionen u. Korbwasen Belaslarlan „ N 
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e Raab irei an die Exp. En Mädcken — 
— — u ET H mn —— —ñj—ñ— 
| 
| 
| 


Comptoiriftin. e men ee : Mur Anm Mini bn m - Dnbung 
A S. KLEIMAN SB 


Stellung in einem größeren bieligen techniſchen (dom E 
— — — Büro. Offerten Unter 3 M. Dau die Exp ds. 85 Warszamt, besann 37. wiasny) el. 144-28. 


1‘ Blattes. VORNE 


etage in Fin öh I TTTIF Se Kaufe 2 ee te 


zmiennego w wykonaniu pierwezorseduym. 
in der Nähe der Sien⸗ 2 n aus 


mögtichſt ( l warenbtauche bekannt wird Nnger Mann (Dame) N „ 0 ae a aa ee wu 
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